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„Seid nicht traurig; denn die Freude am Herrn ist eure Stärke“ (Nehemia 8,10).

In der Geschichte der Kirche gibt es kaum ein Phänomen, das so ergreifend und kraftvoll ist
wie die Bekehrung – jener Moment, in dem die Seele, von der Gnade berührt, sich mit
brennender Liebe Gott zuwendet. Bekehrte, die den Glauben fanden, nachdem sie lange
ohne ihn lebten, bringen oft apostolischen Eifer, eine Leidenschaft für die Wahrheit
und ein geistliches Feuer mit, das manchmal denen fehlt, die in der katholischen Tradition
aufgewachsen sind.

Doch was ist dieses „Feuer der Bekehrten“? Warum ist ihr Zeugnis so beeindruckend? Und
vor allem: Wie können wir alle – ob Bekehrte oder lebenslang Katholische – dieselbe
Flamme in unseren Herzen entfachen?

I. Das Feuer der Bekehrten in der Kirchengeschichte
Seit den frühesten Jahrhunderten des Christentums waren Bekehrte mächtige Werkzeuge
in Gottes Hand. Der heilige Paulus, der große Apostel der Heiden, ist das deutlichste
Beispiel: ein Pharisäer, der Christen verfolgte, bis er Christus auf dem Weg nach Damaskus
begegnete (Apostelgeschichte 9) und zu einem der größten Missionare der Geschichte wurde.

Viele andere große Bekehrte haben unauslöschliche Spuren hinterlassen:

Augustinus von Hippo, der von einem sündhaften Leben zu einem der größten
Kirchenlehrer wurde.
Teresa von Ávila, deren tiefe Bekehrung sie zur Reform des Karmeliterordens führte.
G.K. Chesterton, der geniale englische Schriftsteller, der nach langer intellektueller
Suche mit ansteckender Freude den Katholizismus annahm.
Edith Stein (Theresia Benedicta vom Kreuz), eine jüdische Philosophin, die in
Christus die Fülle der Wahrheit fand.

Diese Heiligen und viele mehr zeigen uns, dass Bekehrung nicht bloß ein
Meinungswechsel, sondern eine Herzensverwandlung ist.

II. Die Theologie der Bekehrung: Warum brennt das
Herz?
Theologisch betrachtet ist Bekehrung das Werk der göttlichen Gnade. Jesus sagte
deutlich:



Das Feuer der Bekehrten: Wenn das Herz für den Glauben brennt | 2

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 2

„Niemand kann zu mir kommen, wenn nicht der Vater, der mich gesandt hat, ihn
zieht“ (Johannes 6,44).

Doch diese Gnade hebt die menschliche Freiheit nicht auf – vielmehr erleuchtet und
erhöht sie sie. Der Bekehrte erfährt ein Dursten nach Gott, das er vorher nicht kannte,
ein Verlangen nach Heiligkeit und eine Klarheit über die Sünde, die zu aufrichtiger Reue führt.

Die drei Stufen der Bekehrung (nach den Kirchenvätern)

Erleuchtung: Die Seele beginnt, die Wahrheit des Glaubens zu sehen – manchmal1.
plötzlich, manchmal nach langem Prozess.
Bekehrung im eigentlichen Sinn: Ein Willensakt, der „Ja“ zu Gott sagt und die Sünde2.
verwirft.
Beharrlichkeit: Der Weg der Heiligung, auf dem der Bekehrte treu bleiben und in der3.
Tugend wachsen muss.

Das „Feuer“, von dem wir sprechen, ist diese anfängliche Glut, doch es kann auch gepflegt
und bewahrt werden. Die Frage lautet: Wie?

III. Praktischer Leitfaden: Wie man das Feuer der
Bekehrung im Alltag bewahrt

1. Das Gebet: Nahrung für die Seele

Ohne Gebet erlischt das Feuer. Bekehrte haben oft eine besondere Liebe zur Eucharistie
und zum Rosenkranz, weil sie Christus darin greifbar begegnen.

Praktische Schritte:

Widmen Sie mindestens 15 Minuten täglich der stillen Betrachtung.
Besuchen Sie häufig die Heilige Messe, nicht nur sonntags.
Führen Sie ein geistliches Tagebuch, um die Regungen der Gnade festzuhalten.

2. Die Glaubenserkenntnis: Ein Feuer, das genährt werden muss

Viele Bekehrte finden zum Katholizismus nach intensivem Studium. Glaube und Vernunft
widersprechen sich nicht.

Praktische Schritte:
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Lesen Sie die Bibel (beginnen Sie mit den Evangelien).
Studieren Sie den Katechismus der Katholischen Kirche.
Vertiefen Sie sich in die Leben der Heiligen.

3. Die Gemeinschaft: Das Feuer breitet sich aus

Das Zeugnis der Bekehrten ist kraftvoll, weil es geteilt wird. Bewahren Sie Ihren Glauben
nicht für sich.

Praktische Schritte:

Schließen Sie sich einer apostolischen Gruppe an.
Teilen Sie demütig Ihr Glaubenszeugnis.
Helfen Sie anderen, die die Wahrheit suchen.

4. Die Buße: Das Feuer, das reinigt

Bekehrung bedeutet Bruch mit der Sünde. Viele bekehrte Heilige hatten eine große Liebe
zum Sakrament der Beichte.

Praktische Schritte:

Beichten Sie regelmäßig (mindestens monatlich).
Üben Sie kleine Opfer aus Liebe zu Gott.
Prüfen Sie jeden Abend Ihr Gewissen.

IV. Die Gefahr der Erkaltung: Wie man das Feuer nicht
verliert
Der Teufel fürchtet die Bekehrten, darum wird er versuchen, ihren Eifer zu ersticken –
durch Ablenkungen, Mutlosigkeit oder gar Verfolgung.

So bleiben Sie standhaft:

Verlassen Sie sich nicht auf Gefühle: Glaube ist ein Akt des Willens.
Seien Sie beständig: Auch wenn Sie die Glut nicht mehr „spüren“, halten Sie durch.
Suchen Sie geistliche Begleitung: Ein guter Priester oder geistlicher Begleiter kann
helfen.
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Schluss: Möge das Feuer nie erlöschen
Das „Feuer der Bekehrten“ ist nicht nur für sie bestimmt. Wir alle sind zur ständigen
Bekehrung gerufen, zu einer immer brennenderen Liebe zu Gott.

Möge uns wie den Jüngern von Emmaus gesagt werden:

„Brannte nicht unser Herz in uns, als er unterwegs mit uns redete?“ (Lukas 24,32).

Möge Ihr Herz brennen. Möge Ihr Glaube nie lau sein. Möge das Feuer der
Bekehrung in Ihnen nie erlöschen.

Und Sie? Sind Sie bereit, Gott dieses Feuer in Ihrer Seele entfachen zu lassen? �

Hat Ihnen dieser Artikel gefallen? Teilen Sie ihn und kommentieren Sie: Was war Ihre
Bekehrungserfahrung? Wie bewahren Sie das Feuer des Glaubens?


